
………………………………………..…
……………, den ………………….

(Name, Vorname)

An die 

Personalleitung

Urlaubsanspruch
Sehr geehrte Damen und Herren!
Ich habe noch nicht das 40. Lebensjahr vollendet. Die Differenzierung der Urlaubsdauer nach dem Lebensalter in § 26 (1) Satz 2 TVöD bzw. §27 (1) Satz 2 TV-Ärzte stellt mich unmittelbar schlechter als ältere Kolleg/inn/en. Sie verstößt gegen das Verbot der Benachteiligung wegen des Alters (§ 7 Abs. 1 und Abs. 2 AGG iVm. § 1 AGG).

Dies kann nur beseitigt werden, indem die Dauer des Urlaubs der wegen ihres Alters diskriminierten Beschäftigten in der Art und Weise „nach oben“ angepasst wird, dass auch ihr Urlaubsanspruch in jedem Kalenderjahr 30 Arbeitstage beträgt. (Bundesarbeitsgericht, Urteil vom 20. März 2012 - 9 AZR 529/10)
Mir stehen daher jährlich  30 Urlaubstage zu – vor der Umrechnung auf eine eventuell abweichende Verteilung der Arbeitstage.
· Ich mache diesen Anspruch für das Urlaubsjahr 2012 und die Zukunft geltend.

· Ich habe bereits in 2011 diesen Anspruch bei Ihnen geltend gemacht.

· Es konnte in 2011 aus betrieblichen oder dringenden persönlichen Gründen nicht mein gesamter Urlaub gewährt werden. Mein Resturlaub ging mit dem Jahreswechsel in den Übertragungszeitraum 2012 über. Sie haben diesen jedoch nicht in der richtigen Anspruchshöhe ausgewiesen. Ich möchte meinen Resturlaub bis zum 31. März 2011 antreten.

Bitte weisen Sie den so korrigierten Urlaubsanspruch in meiner Entgeltabrechnung und gegenüber meinen Vorgesetzten aus. So können diese und ich zusammen meinen Urlaub in Lage und Dauer richtig planen.

Mit freundlichem Gruß
………………………………………………………..

Bitte bestätigen Sie mir hier den Eingang dieser Urlaubsgeltendmachung.

……………………………., den ………………………

www.geltendmachen.schichtplanfibel.de


